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GRUNDLAGEN 

 
 
Mit Beginn der Schulzeit prägt die Schule für mindestens 10 Jahre den Lebensweg eines 

jungen Menschen. Dadurch wird die Biografie entscheidend mitbestimmt: Personale 

Begegnungen, Erfahrungen in Gruppen, Erfolge, wie Misserfolge beim Lernen, 

persönliche Fortschritte, Bearbeitung von Konflikten gewinnen an Bedeutung und haben 

nachhaltige Wirkung.  

 

Der Bildungs- und Erziehungsauftrag der Grundschule wird durch ein  

abwechslungsreich gestaltetes und anregendes Schulleben unterstützt und die Formen 

und Möglichkeiten des Lernens somit erweitert.  

 

Unsere Schule soll ein Lebens- und Erfahrungsraum für die Kinder sein. Dies kommt 

darin zum Ausdruck, dass wir uns bei der Gestaltung von Räumen, Ritualen und Regeln 

an kindlichen Bedürfnissen orientieren. 

 

Um den Schüler*innen die Möglichkeit zu bieten, das Schulleben aktiv mitzugestalten 

und an diesem mitzuwirken, gibt es an unserer Schule das Schülerparlament. 

Auch feste Abläufe, Regeln und Rituale spielen eine wichtige Rolle, da sie den Kindern 

Sicherheit bieten und ein harmonisches Miteinander ermöglichen. Durch gemeinsame 

Projekte und Feste, die im Jahresplan verankert sind, wird das Wir-Gefühl innerhalb der 

Schülerschaft gestärkt. 

Eine weitere Öffnung findet durch die Hausaufgabenbetreuung statt, welche es uns als 

Schule ermöglicht, den Kindern des Ganztages die nötige Unterstützung bei der 

Erledigung ihrer Hausaufgaben zu bieten. Darüber hinaus können die Schüler*innen im 

Offenen Ganztag verschiedene Spiel- und Sportangebote wahrnehmen und erfahren 

auch im Nachmittagsbereich eine strukturierte und kompetente Betreuung.  

Die Räume und Flächen unserer Schule sind kindgerecht gestaltet und bieten eine 

ansprechende Lernumgebung.  

Unsere Homepage stellt nur ein Medium dar, mit Hilfe dessen wir Informationen über 

die Schule und das Schulleben für Kinder und Eltern transparent machen. 


